
EDITORIAL

Liebe Eltern,

klein, aber fein, so eine italienische 
„Commedia dell‘ arte” – toll, was über 
einen langen Zeitraum mit einer kleinen, 
eingeschworenen Gruppe entstehen kann, 
und apropos (Zeit)Raum…. wussten 
Sie schon, dass der Musiksaal so eine 
attraktive Kammerspiel-Bühne ist? Allen 
Aktiven, die an diesem Projekt beteiligt 
waren, ein ganz herzliches Dankeschön. 
Jetzt geht es mit der Feierei in die 
Zielgerade. Am Wochenende Vortrag und 
Seminartag und dann im Oktober noch 
als musikalischen Abschluss die opulente 
„Carmina burana” von Carl Orff. Wenn 
man den Reisebericht der 6b liest, kann 
man eigentlich nur neidisch werden, diese 
Erlebnisse müssen einfach einzigartig 
sein. Vielleicht haben die Schüler uns ja 
aber auch diese plötzliche Abkühlung 
mitgebracht, den Schnee haben sie ja – 
Gott sei Dank – noch da gelassen…..!

Vorherbstlich grüßt 

Jörn Rüter

Einladung 
anläßlich 

unseres
 Schul-

jubiläums

Freitag, 21. September 
18.30 Uhr       Empfang und Grußworte

19.30 Uhr       Eurythmie und Vortrag
 von Christof Wiechert

  Erziehen heißt: heute anlegen, 
  was morgen gebraucht wird!

  Welche Bedeutung hat die 
  Waldorfpädagogik für unsere 
  Gegenwart und Zukunft?

Samstag, 22. September 

9.00 – 13.00 Uhr  

Seminar für Eltern, Lehrer 
und Freunde 

Rudolf Steiners Menschenbild 
als Grundlage der Erziehung  
–  Aspekte und Fragen
mit Christof  Wiechert, Dornach

rudolfsteinerschule
hamburg-wandsbek

Rahlstedter Weg 60
22159 Hamburg                       

www.waldorfschule-wandsbek.de
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Mitgli eder des Vertrau enskr eises 

(Damit die Nummern immer 
schnell zur Hand sind).

Angela Fleckenstein 
// 0177 / 88 160 44, 040 / 672 89 83 
info@wendepunkte-entwicklung.de
Gerold Heller // 0173 / 69 12 706
Nicola Könnecke 
// 040 / 673 91466, 0176 / 547 577 85
Britta Lichtenberg // 0176 / 248 515 06
Julia Raskopf // 040 / 855 02 805 
// julia@raskopf.org
Karl Ben Rübner // 040 / 27 96 140
Andrea Sievert // 040 / 31 70 81 35
Soraya Tabatabai // 040 / 24 08 73
Gabriele Timm // 01577 / 330631

auch

als pdf im

internet
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Impfen – Pro und Kontra
Seit 1982 gibt es in Deutschland keine Impfpflicht mehr. Damit liegen 
die Entscheidung und auch Verantwortung für oder gegen eine Imp-
fung allein bei den Eltern – und später auch bei den jungen Erwach-
senen. Die richtige Entscheidung zu treffen ist nicht einfach. Umso 
wichtiger ist es, sich möglichst umfassend zu informieren: über den 
Nutzen und die Risiken von Impfungen. Und auch über die Erkran-
kungen, die die Impfungen verhindern sollen. Dass dies nicht nur ein 
Thema im Säuglingsalter ist, zeigen die Empfehlungen zur HPV- und 
Grippeimpfung. Dieses möchte ich mit Ihnen gemeinsam tun und mit 
Ihnen Möglichkeiten und Wege entwickeln, selbst kompetente Ent-
scheidungen zu treffen.

Vortrag zum Thema : „Impfen – Pro und Kontra”

Wann: 		  Am 25.9.2012 um 20:00 – 21.00 Uhr
		  mit Austausch und Gelegenheit, Fragen und 
		  Antworten gemeinsam zu bewegen

Wo: 		  Im Musiksaal der Waldorfschule Farmsen

Vortragender:	 Dr. med. Jost Deerberg
		  Kinder- und Jugendarzt, Schularzt

„Wenn wir jede Nacht 
das Gleiche träumten, 
würde es uns genauso 
beschäftigen wie 
alles, was wir täglich 
sehen. 
Wenn ein Handwerker sicher sein könnte, 
jede Nacht zwölf Stunden lang zu 
träumen, er sei König, so wäre er ebenso 
glücklich wie ein König, der jede Nacht 
zwölf Stunden lang träumte, er sei ein Handwerker.”

Diese Sätze von Blais Pascal (Philpsoph und Mathematiker, 17. Jahr-
hundert) lieferten Paul Maar die Idee zu seinem Buch Lippels Traum 
für Kinder ab 10 Jahren:
„Kann man eine Geschichte über mehrere Nächte hinweg weiterträu-
men? Lippel kann das – schließlich hat ihm das Abenteuer aus Tau-
sendundeiner Nacht so gut gefallen, dass er es fortsetzen möchte.
Tagsüber bereiten ihm seine Träume allerdings einige Verwirrung. 
Was haben Hamide und Arslan aus seiner Klasse mit seinen nächt-
lichen Gefährten, Prinz Asslam und dessen Schwester, gemeinsam? 
Lippel wird es herausfinden, oder besser gesagt, er wird die Wahrheit 
ans Licht träumen...”
Das Buch ist in der Schülerbücherei ausleihbar!

von den sch ü lern 

Die 6b in den Alpen 
 
 
 
 
 
 

Am Mittwoch, den 22.8. trafen wir uns morgens um 6:00 Uhr am Ham-
burger Hauptbahnhof mit Koffern und Rucksäcken auf Gleis 13. Unser 
Ziel lag in 1000 km Entfernung: Die Bäregghütte auf der Grimsel ( Zen-
tralschweiz) . Aufgeregt standen wir da und warteten auf unseren ICE, 
der mit 5 Minuten Verspätung kam. Noch einmal die Eltern umarmen, 
dann ging es endlich los, erst sieben Stunden durch Deutschland bis 
Basel SBB, dann in einen anderen Zug bis Interlaken und von dort aus 
mit einem kleinen Bähnchen nach Meiringen. Dort wartete schon ein 
Bus, in dem wir 60 Minuten lang steil die Berge hinauffuhren, bis wir 
oberhalb der Baumgrenze auf der Grimsel Passhöhe ankamen. Endlich 
konnten wir uns ein wenig austoben, weil weit und breit kein Baum 
zu sehen war, kletterten wir an einer kleinen Felswand herum. Dann 
mussten wir noch 1 ½ Stunden bis zur Hütte wandern, unsere großen 
Gepäckstücke wurden mit den Begleiterinnen Frau Bargmann und 
Frau Fischer hochgefahren.

BUCHTI PP AUS DER sch ü lerBÜC H EREI u nsveranstaltu ngen bei  u ns
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Endlich kamen wir an, es war schon Abend 
und wir waren alle müde. Unsere Hütte stand 
groß und ganz aus Granitstein gebaut in ei-
ner Art Mulde. Rundum waren Berge, die fast 
3000m hoch waren. Wir verbrachten schöne 
Tage dort oben, auch wenn das Wetter nicht 
immer wie geplant mitspielte, zweimal wur-
den wir von einem Gewitter überrascht. Bei 
schönem Wetter konnte man, wenn man 
aus dem Küchenfenster sah, den Oberaar-
gletscher sehen, bei Nebel allerdings nicht. 
Genauso war es auch mit dem Sidelhorn, 
einem Berg von fast 3000 m Höhe, den wir 
am Montag, den 27.8. bestiegen. Es war die 
steilste Wanderung, die wir gemacht haben. 
Wir kamen an zwei Schneefeldern vorbei und 
konnten, obwohl es August war, eine Schnee-
ballschlacht machen! Als wir oben auf dem 
Gipfel waren, belohnte man uns mit einer tol-
len Aussicht: Man konnte bis nach Frankreich 
schauen! Wir hatten einen tollen sonnigen 
Tag erwischt, in der Schweiz kann man das 
Wetter nie so genau voraussagen.

Die Alpen sind hier Granitgebirge, aber man 
findet auch viele andere Steine. Es gibt viele 
Quarzadern, in denen man schöne Steine fin-
den kann, darunter auch immer wieder Berg-
kristalle. Viele von uns haben welche gefun-
den, zum Teil zerbrochen oder nur auf einer 
Seite glatt, aber immer sehr schön!
Am Donnerstag hat Frau Lichtenberg die 
Nachricht verbreitet, dass wir unsere Sa-
chen jetzt schon packen müssten, da starker 
Schneefall vorausgesagt war und dann am 
Samstag kein Auto mehr zur Hütte gelangt 
wäre. Also packten wir alle Klamotten außer 
denen, die wir anhatten und den Schlafsack 
(die nächsten zwei Nächte mussten wir unter 
den kratzigen Schweizer Wolldecken schla-
fen). Nur die Zahnbürste und das Allerwich-
tigste durften wir dabei behalten und wür-
den es dann im kleinen Rucksack tragen.
Am nächsten Tag fiel dann auch Schnee, aber 
nur ein bisschen, was am Nachmittag wieder 
geschmolzen war. Der richtige Schnee fiel 
erst über Nacht, und als wir am Samstag-

morgen aufwachten, lag tatsächlich 30 cm 
hoher Schnee! Das war kaum zu glauben, 
denn noch vor wenigen Tagen war es so 
warm gewesen, dass wir sogar im Gletscher-
see gebadet hatten!
Wir machten uns also früh am Morgen auf 
den Weg, um 1 ½ Stunden durch den Schnee 
zu wandern. Es war lustig, einmal durften wir 
auch eine Schneeballschlacht machen.
Die Fahrt mit Bus und Zügen verlief gut, bis 
auf das Ende. Wir saßen im ICE, draußen war 
es schon lange dunkel, wir hatten nur noch 
50 Minuten bis Hamburg, als eine Durchsa-
ge kam: ,,Leider kann die Fahrt wegen eines 
Brandes nicht fortgesetzt werden, wir wissen 
nicht, wie es weiter geht, werden Sie aber in-
formieren!‘‘ Na toll! So warteten wir fast eine 
Stunde, erst dann setzte sich der Zug wieder 
in Bewegung- endlich! So kamen wir schließ-
lich um 23:00 Uhr müde in Hamburg an.

Feodora Riesterer, 6b

von den sch ü lern

NETTE GASTFAMILIE gesucht
20 jähriges Mädchen aus Peru sucht von Januar 
bis Februar 2013 eine Familie in Hamburg.  
Deutschkenntnisse sind vorhanden (10 Jahre  
Unterricht), sollen aber im Familienleben aktiv  
vertieft werden um ein eventuelles Studium 
in Deutschland aufnehmen zu können. Für 
Kost und Logis wird gezahlt, ggf. kann auch 
Kinderbetreuung übernommen werden. Für 
weitere Informationen einfach eine E-Mail 
an astridjm@baumgratz.info schreiben, über  

KLEINAN ZEIGEN

Schon seit Juli vermisst sie eine silberne 
Halskette (sie sieht aus, wie die Stöpselkette 
im Waschbecken, nur viel feiner) mit einem 
ovalen, silbern eingefassten Lapsilazuli! – 
Und seit Neuestem fehlt ihr ihre Armband-
uhr. Eine kleine, lilafarbene IceWatch mit 
Datumsanzeige. Sie hatte sie, zum besseren 
Musizieren, wohl in das vordere Ranzenfach 
gesteckt, woraus sie verschwand. Hat jemand 
etwas gefunden?
Info an Familie Alvarez //
 Tel.: 0176 / 624 55 119.

einen gelungenen Aufenthalt würden wir 
uns sehr freuen!

KATZENHEIMAT?
Unsere zwei kleinen KATZENKINDER, 14 Wo-
chen alt, stubenrein, suchen ein schönes  
Zuhause mit Kindern und Garten…
Info: Familie Stadler // Tel.: 040 / 609 012 88

VERLOREN
Meiner Tochter Lucianna sind leider zwei 
Dinge in der Schule abhanden gekommen: 
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Termi n e novemBER 

 

Mo 	 05.11. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 4b (Geier) 

Di 	 06.11. 	 19.00 Uhr 	 Berichtselternabend Sozialpr. 11b  

		  20.00 Uhr 	 Wintermarkts-Kreis  

		  20.00 Uhr 	 Elternabend 4a (Bekeris) 

Mi 	 07.11 	 19.30 Uhr 	 Berichtselternabend Handwerk 10a 

		  20.00 Uhr 	 Elternabend 1a (Riesterer) 

Mo 	 12.11 	 19.30 Uhr 	 Berichtselternabend Handwerk 10b 

Fr 	 16.11. 	 20.00 Uhr 	 „Der Schatten des Königs” 

Sa 	 17.11. 	 19.00 Uhr 	 Aufführung der Klasse 8a 

FERIEN  2012 /  2013

jeweils erster und letzter Ferientag 

 
Herbstferien	 Sa 	 29.09.12 	 bis So 	 14.10.12 
Weihnachtsferien 	 Fr 	 21.12.12 	 bis So 	 06.01.13 
Frühjahrsferien 	 Sa 	 02.03.13 	 bis So 	 17.03.13 
Maiferien	 Mi 	 01.05.13 	 bis So 	 12.05.13 
 

Öffn u ngszeiten der Eltern bi blioth ek

Die Elternbücherei ist die ganze Woche geöffnet von kurz vor Acht bis 
Viertel nach Acht, bei Bedarf auch länger. 
Montags zusätzlich am Mittag ab 12:15 Uhr.

In der Elternbücherei finden Sie Lektüre zu Themen, die mit der Schule 
in Zusammenhang stehen. Zum Beispiel Schriften zur Waldorfschule 
und -pädagogik, Anregungen für die Lebens- und Freizeitgestaltung, 
Werke von Rudolf Steiner, immer wieder Neuanschaffungen zu aktu-
ellen Themen und vieles mehr. 
Außerdem können Sie und Ihre Kinder Wachsmalblöcke und-stifte so-
wie Buntstifte kaufen. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Bitte nutzen Sie für abzugebende Bücher oder Nachrichten auch den 
Briefkasten an der Elternbücherei.

Termi n e SEPTEMBER 

 

Fr 	 21.09. 	 19.30 Uhr 	 Festakt & Vortrag zum Schulgeburtstag 

			   u.a. mit Christof Wiechert, Dornach 

Sa 	 22.09. 	 9.00 – 13.00 	 Seminartag mit Christof Wiechert 

Mo 	 24.09. 	 20.00 Uhr 	 Wintermarkts-Kreis 

		  20.00 Uhr 	 Elternabend Religion (1a, 1b)  

		  20.00 Uhr 	 Elternabend 7a (Becker) 

Di 	 25.09. 	 20.00 Uhr	  „Impfen: Pro & Contra”  

			   Vortrag Dr. Deerberg  

		  20.00 Uhr 	 Elternabend Sprachen 5b (Elson)  

		  20.00 Uhr 	 Elternabend 6a (Osika) 

Mi 	 26.09. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 7b (Vierl) 

Do 	 27.09. 	 19.00 Uhr	  Offene Holzwerkstatt 

Sa 	 29.09. bis  

So 	 14.10 		  Herbstferien 

 

Termi n e oktober 

 

DI 	 16.10. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 3a (in’t Veld) 

Mi 	 17.10. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 1a (Riesterer) 

Do 	 18.10. 		  Redaktionsschluss Schulblatt 15/12 

Mo 	 22.10. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 2b (Malaschitz) 

		  20.00 Uhr 	 Elternabend ev. Religion (Klassen 4, 5, 7) 

Di 	 23. 10 	 20.00 Uhr 	 Wintermarkts-Kreis  

		  19.00 Uhr 	 Berichtselternabend Landbau 9a 

Do 	 25.10. 	 19.00 Uhr 	 Offene Holzwerkstatt 

Sa 	 27.10. 	 20.00 Uhr 	 „Carmina Burana” von Carl Orff  

			   Eltern- & Freundechor, Klasse 6a,  

			   Kammerorchester  

			   (Achtung: geänderte Anfangszeit!) 

Mo 	 29.10. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 2a (Lemcke) 

		  20.00 Uhr 	 Elternabend 8a (Klemich) 
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